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Medienorientierung Eröffnung Shop Ville / RailCity 
 

Das inzwischen über 30-jährige Shop Ville ist wieder die Visitenkarte der Stadt Zü-

rich, ein raffiniert beleuchteter unterirdischer Boulevard zur Innenstadt, ein würdi-

ger Empfangsort für die 350 000 Besuchenden, die täglich den Hauptbahnhof 

passieren. 

 

SUPER-Leistung aller Beteiligten 
Während der ganzen Bauzeit waren die Passagen „Bahnhofstrasse“ und „Löwen-

strasse“ sowie die Querverbindung immer für die Passanten offen; 

o Allen früheren Mieterinnen und Mietern, welche auch im neuen Shop Ville 

wieder einen Laden mieteten, ist jeweils eine provisorische Verkaufsfläche 

samt Infrastruktur zur Verfügung gestellt worden; 

o Das Verkaufspersonal in den Läden nahm in der Umbauphase viel Lärm, 

Staub und Mehrarbeit in engen Verhältnissen auf sich; 

o Die Mitarbeitenden der am Bau beteiligten Unternehmungen arbeiteten un-

ter schwierigsten Bedingungen, zum Teil an unzugänglichsten Orten sowie 

zwischen Verkaufspersonal und Passanten. 

o Die Planer setzten sich mit den unterschiedlichsten Bedürfnissen der künf-

tigen Ladenmieterinnen und –Mieter auseinander und gingen soweit mög-

lich auf diese ein; 

o Es geschahen keine nennenswerten Unfälle. 

 

Das Shop Ville ist von seiner Funktion her in Stosszeiten ein hektischer Ort. Er 

lädt aber auch zum geruhsamen Schlendern und Einkaufen ein. Eine Mischung 

von Branchen und Angeboten ergänzt sich ideal und deckt alle Bedürfnisse für 

Bahnkunden und den täglichen Bedarf ab. Durch ihre Vermietung ermöglicht die 

Stadt folgende fünf neue Dienstleistungen: 
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o Eine öffentliche, durch Züri-WC betriebene Toilettenanlage samt Duschge-

legenheit; 

o In der Haupthalle stehen ein Blumenstand und für kurzzeitige Veranstaltun-

gen oder Promotionen Flächen zur Verfügung, welche neben den eigenen 

städtischen Mietern auch aussenstehenden Personen vermietet werden. 

Diese Anordnung konnte dank der kooperativen Mitarbeit der massgeben-

den Personen der Feuerpolizei erfolgen; 

o Informations- und Internetstationen 

o Eine Zahnarztpraxis, welche nach einem ähnlichen Konzept wie die bereits 

am Bahnhof bestehende Arztpraxis betrieben wird und über ausgedehnte 

Öffnungszeiten sowie einen Notfallservice verfügt; 

o Ein neues, auf den Hauptplatz ausgerichtetes Restaurant, welches über ei-

ne extravagante Form, ein spezielles Angebot und, neu im Shop Ville, Aus-

sensitzplätze zum Verweilen und Zuschauen anbietet. 

 

Herz aller Anlagen ist der neue – vom Architekten Amsler – entworfene Brunnen. 

Die Betriebskosten werden durch die Wasserversorgung, das EWZ, IMMO und 

Liegenschaftenverwaltung getragen. 

 

Das Shop Ville soll in Absprache mit den SBB ab Eröffnung am Abend neu bis 

21.00 Uhr (Sonntag bis 20.00) geöffnet sein. Die beiden Vermieter unterstreichen 

damit neben ihren kommerziellen Interessen (die Mietzinsen sind umsatzabhän-

gig) ihren Anspruch, an der zentralsten Lage in Zürich den Bedürfnissen und dem 

veränderten Ausgeh- und Einkaufsverhalten der Kundschaft zu entsprechen. Da-

mit die legitimen Bedürfnisse der arbeitnehmenden Personen dabei berücksichtigt 

werden, werden SBB und Stadt über die Mietvereinigung auf entsprechende Ab-

machungen hinwirken. 



3/3 

M:\Internetdienste\CMS.STZH.CH\MM\03_11_09_ Shop_ville\ReferatFV.doc 
 

Finanzdepartement 
der Stadt Zürich 

     

 

Bald steht Weihnachten vor der Türe. Vor der Bahnhofstrasse testet die Stadt im 

Shop Ville eine neue Weihnachtsbeleuchtung. Die bestehenden, in der Decke an-

gebrachten Leuchten, werden dazu, ähnlich einem barocken Kristall-Lüster, mit 

glitzernden Ketten bestückt. 

 

 

Zürich, 19. November 2003 

Martin Vollenwyder 

 

 

 

 

Es gilt das gesprochene Wort. 
 


